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(Stegct 9Ublnc»trfd)

Warum hascht ä käs Böögegwändli agleit?"

I dereWirtschaftslag kleidet sich en ernste Maa seriös!"

SEBerner, ich Bote in ber legten Stacht ge=

träumt, bafe bu mir ein neue§ SHeib gc=

fauft t)ätte[t ."
,,©o gier) e§ an, unb lafe mich in grieben!"

*
Setjthin tourbe in unferer (^emeinbe eiu

Tlünn begraben.

'Jlaä) bem Begräbnis berriet ber Seichen»

führer, bafe ber SBerftorbene einige ^Bochen

bor feinem Sob ju it)m gefagt habe: -Du,

roänn 3)u mid) bänn muefd) jum $riebt)of
füere, fo muefd) e chli fchbrängc, bafe bie

§agte bhmebri rnüen ränne, toaifch bie

Chaibe hänb mid) hielte bogte!"

*
3Bie ift benn bein neuer (£hef, ÜDtarr/?"

@oïr>eit gefällt cr mir ganj gut, nur
roährenb ber ^örfenftunben fbricht er bon

nichtë anberem alë bon gefchäftlictjeu ®in=

gen!"

Gregor Rabinc«ttsch

VVaium däsont à kâk küüKeK^ännIi a^leit?"

I slere^VirtsenattsIax kleiàet sien en ernste Nita sei'itts!"

Werner, ich habe in der letzten Nacht

geträumt, daß du mir ein neues Kleid
gekauft hättest..."

So zieh es an, und laß mich in Frieden!"

Letzthin wurde in unserer Gemeinde ein

Mann begraben.

Nach dem Begräbnis verriet der Leichen-

sührer, daß der Verstorbene einige Wochen

vor seinem Tod zu ihm gesagt habe: Tn,

wänn Du mich dann muesch zum Friedhof
füere, so muesch e chli schvrängc, daß die

Hagle hinnedri müen ränne, maisch die

Chaibe händ mich welle Vogte!"
-ü

Wie ist denn dein neuer (5hef, Mary?"
Soweit gefällt er mir ganz gut, nur

während der Bvrsenstunden spricht er vou

nichts anderen, als von geschäftlichen

Dingen!"
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